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die Unachtsamkeit Knalles Schwester, ob ihn Eiklars eindeutig zu

spät verstummender Trommelschlag, ob ihn die Unvollkommenheit des

Kindes so zu-gerichtet hatte, es blieb doch Knolles Sohn; niemand

es sah, aber es war tatsächlich wahr, auch wenns so folgerichtig,

immer rechtzeitig, uneigentliche Wirklichkeit wurde. Unauslöschliches

verband sie.
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Das Kind, es ließ sich schwer vom Sohn Knolles unterscheiden?
Was hatte der Sohn Knalles noch von einem Kind an sich? Trotz­

dem war es die Lösung, eine andere gab es nicht. Der Urrat war

in Bedrängnis geraten, Knolle verstand? Knolle wußte unverzüg­

lich, Wolkes Werk. Wenn das nicht Wolkes Werk war, wessen Werk

war es dann ?

Eiklar hatte die Trommel verlassen, es war die Trommel des Her­
zens nicht, die Eiklar, die Eiklar nicht vergaß. Vergessen hat­

te Eiklar, der Fall war klar, die Trommel der Weisheit der Vor­

fahren.

Das genügte nicht?

Das genügte nicht.

Sieben Speere beendeten sein Leben: Knolles Sohn wollte diesen

Tod nicht. Was Blindschleiche Knolles Schwester nicht vor ihre

Füße gelegt hätte, es waren die Reste von Knolles Sohn. Es sei

ihr gegeben, hatte Knolle von seiner Schwester erhofft, es sei

ihr gegeben, Kno~les Sohn zu bändigen, Knalles Sohn an sich zu

ziehen, seine Neugierde zu bannen, statt dessen war sie selbst

unterwegs, um Knalles Sohn war sie so wenig besorgt, um diesen

Wolke so sehr. Wolke war ein Mann, noch dazu ein Weißer, nicht
einmal Sohn eines Mitglieds des Urrats, Knolles Sohn war durch
viele Bande ihr näher, trotzdem lief sie zu Wolke, das Kind er­

laubte sich, selbständig die Umgegend zu erforschen, verwöhnte

ihn Knolle mit seiner Zuneigung, dachte es wohl, alles sei ihm

gewogen, wie auch immer das gewesen sein mag, Knolles Schwester

hatte Wolke getroffen, was Blindschleiche nicht weniger reizte

als Knolle, trotzdem hatte nicht Knolles Schwester den Sohn ih­

res Bruders dermaßen zugerichtet, es war der Waldgott, der hat-


